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Wesen der Pflanze

Rhythmus, Kühlung, Effizienz 

Der Wolfstrapp schwingt in einem intensiven Lebens-
rhythmus, der durch nichts aus seinem Gefüge gebracht 
werden kann.

Wenn die verschiedenen Aktivitäten des Lebens ein-
ander in harmonischem Wechsel folgen, wenn sie von 
einem klaren Rhythmus getragen werden, führt dies zu 
einer hohen Effizienz. Das heißt, mit wenig Energie 
wird viel erreicht. Geht der Rhythmus verloren, wie 
etwa in Stresssituationen, wo man verschiedene Dinge 

gleichzeitig und unvollständig erledigt, steigt der Ener-
giebedarf  für die gleiche Leistung, das heißt, der Wir-
kungsgrad sinkt.

Das Organ, das den Wirkungsgrad im Körper be-
stimmt, ist die Schilddrüse. Ist sie überaktiv, wird der 
Grundumsatz gesteigert, das heißt, es wird mehr Energie 
als für die Aufrechterhaltung der Grundfunktionen nö-
tig umgesetzt. Wolfstrapp kühlt die Überhitzung, die 
Überaktivität der Schilddrüse ab, bringt wieder Rhyth-
mus und Effizienz in den Energiehaushalt.

Auch in Bezug auf  die weiblichen Rhythmen besitzt 
der Wolfstrapp eine stabilisierende Wirkung. Wenn 
rhythmische Vorgänge wie das Auf- und Absteigen des 
Hormonspiegels während des weiblichen Zyklus Seele 
und Körper belasten, wirkt Lycopus erleichternd. Auch 
wenn der eigene, persönliche Rhythmus nicht in Über-
einstimmung mit einem von außen auferlegten Rhyth-
mus gebracht werden kann, wirkt die Pflanze ausglei-
chend.

Anwendungsgebiete
Vegetativ-nervöse Störungen wie leichte Herzrhyth-
musstörungen verbunden mit Angst, Unruhe und 
Schlaflosigkeit (z. B. verursacht durch leichte Formen 
einer Schilddrüsenüberfunktion), Spannungsgefühl und 
Schmerzen in den Brüsten, prämenstruelles Syndrom

Inhaltsstoffe
Litospermsäure, Flavonoide

Wirkungen
Antithyreotrop (TSH-Inhibierung), beruhigend

Dosierung
1–3-mal täglich 2–5 Tropfen in wenig Wasser einneh-
men.

Wolfstrapp
Lycopus europaeus
frische oberirdische  
Pflanzenteile zu Beginn 
der Blüte
Lippenblütler
Lamiaceae

Lycopus europaeus Ø 
Wolfstrapp-Urtinktur

Wesen der Pflanze

Rückzug, Fröhlichkeit, Leichtigkeit

Der Hopfen ist eine Pflanze, die den Rückzug symboli-
siert. Sein Wesen ist nicht darauf  gerichtet, Ideen umzu-
setzen und Energien anzuwenden. In der Ruhe und 
Abgeschiedenheit oder im geschützten Kreis Gleichge-
sinnter schweifen die Gedanken, ohne konkret schöpfe-
risch wirksam zu werden.

Hat man in der Arbeit oder im Leben überhaupt 
seine Energie, sein Engagement gegeben, folgt nun die 
Umkehrung am Feier- oder Lebensabend. Nach vollen-
detem Tagewerk darf  man sich nun entspannen. Die 
Energien können in die umgekehrte Richtung fließen, 
man ist auf  Empfangen, auf  Regeneration eingestellt.

Das Hopfenwesen schirmt sich ab von störenden 
Einflüssen, die einen in den Alltag zurückholen; entwe-
der durch Rückzug in »klösterliche« Einsamkeit oder in 
der Abgeschlossenheit eines Kreises von Freunden. Die 
Gedanken steigen kreisend in die Höhe, entfernen sich 
von den Pflichten und Verantwortungen, möchten sich 
aus der Realität herausziehen. Durch die Distanz kön-
nen sich Spannungen und Unruhe lösen, das Gemüt 
wird fröhlich und leicht.

Das Wesen des Hopfens hilft Menschen, die eher am 
Stoffwechselpol verhaftet sind und zu einer gewissen 
Erdenschwere neigen, die tagsüber schläfrig sind und 
nachts wach liegen. Durch die Einnahme von Hopfen 
verlieren sie das Schwerfällige, Schläfrige und erfahren 
nachts eine lösende Ruhe. 

Hopfenzubereitungen können aber auch umge-
kehrt wirken. Menschen, deren Aktionskreis kleiner ge-
worden ist infolge Altersbeschwerden oder Krankheit, 
haben oft Mühe, sich umzustellen. Sie fühlen sich in-
nerlich noch ganz aktiv, werden aber von außen durch 
ihre Behinderung oder durch ihr Alter begrenzt. Da-

durch entsteht Spannung und Unruhe. Ebenso fühlen 
sich viele junge Menschen energiegeladen und verlan-
gen danach, aktiv zu werden; ihr Aktivitätspotenzial  
besitzt aber noch kein oder ein ungenügendes Profil.  
Sie müssen lernen, sich unterzuordnen, und erfahren 
dadurch Begrenzung; es entsteht Spannung. 

In vielen Lebenssituationen muss der richtige Zeit-
punkt abgewartet werden, um handeln zu können. 
Dabei besteht die Gefahr, dass man die Geduld verliert, 
pessimistisch oder aggressiv wird. Durch eine Verände-
rung ist man aus einem Lebensbereich herausgewach-
sen, man steht »auf  dem leeren Bahnsteig am richtigen 
Geleise« und wartet. Die neue Situation kündigt sich 
an, ist aber noch nicht konkret vorhanden. Nun ist es 
wichtig abzuwarten, die Spannung auszuhalten. 

Die Wesenskraft des Hopfens hilft, die erwähnten 
Spannungen dadurch aufzulösen, dass sie das kreative 
Potenzial in die richtigen Wege leitet. Durch diese Ent-
spannung kann der richtige Schlafrhythmus wieder 
gefunden werden.

Anwendungsgebiete
Ein- und Durchschlafstörungen, nervöse Magenbe
schwerden, als Anaphrodisiakum für Männer

Inhaltsstoffe
Bitterstoffe, ätherisches Öl, Flavonoide

Wirkungen
Beruhigend, schlaffördernd

Dosierung
1–3-mal täglich 2–5 Tropfen in wenig Wasser einneh-
men.

Hopfen
Humulus lupulus
frische weibliche  
Blütenstände (Zapfen)
Hanfgewächse
Cannabaceae

Lupulus Ø
Hopfen-Urtinktur


